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pfer bringt un cieser wirksamen und umfassenden Opferbereit-
schaft ınter allen mständen ausharrt. hne den Schatz glänzender
Geistesanlagen und tiefinnerlichen ‚ebens 1846 als Kınd Pro
testantischen Oiffizlers, e1nes Freimaurers, und katholischen utter
geboren, arbeitete Friederike Caemmerer schon Ursulinenpensionat Z
Ahrweiler m1L olcher Energie sich selbst daß S16 eLwas wahrha Großes

werden versprach Mit seltener Entschlossenheit und Willensstärke CeL-

kämpfte S16e sich den Ordensberuf und den 1ntırı das Ursulinenkloster
VO.  z Kalvarienberg-Ahrweiler, das seıl el VOIN Jahren das Mutter-
haus Ursulinen-Kongregation bildete ast TE (28 Maı 1867
bis Oktober trug S1C das el! der Töchter der eiligen Angela
s Merici als wahrhaft demütige, opferfrohe, gottbegeisterte und seelen-
eifrıge Ordensirau Ehren; ihre apostolische Karitas, ihre Klugheit und
ait, ihr liebenswürdiges, äaußerst taktvolles Wesen befähigten S1C,
über Te die Amter Oovizenmelsterı1ın, Oberin und General-
oberın rec. segensreich Z verwalten Die zeitgemäße Umarbeitung der
Konstitutionen und das 99  andbuch Mese1 Ursulinen Kongregation sSind
lediglich ihre Werke In ihrem Charakter erinnert SiIEC al die Dienerinnen
Gottes Anna Xaintonge (Lebensbi VOLln Arens uınd Emilie
Schneider Richstätter

Überdies enthält das UC. interessante Details A Geschichte des
Kulturkampfes, welchem die hrweiler Ursulinen alleın, wWenn auch
unter großen Beschränkungen, Preußen bleiben durften ank der FÜür-

der Kaiserin ugusta, die der Revolution 1848 mit ihren hbeiden
indern 112 diesem Kloster Zuflucht gesucht und gefunden.

Dr Jos Chweler SR
20) Annuaire pontikical catholique. XX XIITe NDNee 1930 Mit
D Bildern Maıson de Ia Bonne Presse, D U: Bayard,
Parıs. Brosch FT

Die praktische Bedeutung dieses äußerst reichhaltigen kirchliıchen
Handbuches wurde dieser Stelle wlederholt hervorgehoben. Der eraus-
geber, Kutrope Chardavoine, ssumptionist, ist. unablässig bemüht,
jeden Jahrgang vervollkommnen Die Listen des Episkopats, der
religiösen rden, der TAlatien werden sorgfältig durch-
gesehen und ergänzt Besondere Bedeutung 0Mn dem vorliegenden an
ZU, da die Lösung der römischen Trage, die Lateranverträge un die Organı-
satıon des Vatıkanstaates emgehen behandelt sind TIwahn noch
die wissenschaftlich gediegenen uisatLze über dlie Kardınäle des anr-
underts, den Chorbischo bel den orlentalıschen Kirchen, den NeUeEeNN
benediktinischen alender. Man fIindet da uch die päpstlichen Allokutionen

den ext der jüngsten Konkordate m1t KRumänien, ortuga und
Preußen. Eın unentbehrliıches Nachschlagemittel für alle, die sich den
kirc  1chen Verhähtnissen orientieren wollen

Luxemburg. D JSos. Massareltte
21) F1 lıturqiegeschichtlichen Darstellung des Meß-

Stipendiums. Von Dr ‚J0S. Merk 118) Stuttgart19.-48‚
Otto Schloz M 7.5  >

Der uUtLOr versucht, che liturgiegeschichtliche Entwicklung des e
Stipendiums nachzuwelsen. Zu diesem Zwecke werden aus einer großen
Zahl VOINl Urkundenbüchern des Mittelalter: Belegstellen angeführt,
denen VO  b en der Gläubigen anläßhich der Darbringung des eiligen
Meßopfers die ede ist. TO. Bedeutung legt der V erfasser der NLier-
scheidung VOo  b intra- un! extramissalen en SO WIE dem Auikommen der
reinen Privatmessen beli das estie ist. (S HIS VO eutigen Begriff
des Meß- Stipendiums auszugehen und mi1t dA1iesem fertigen Begriff die
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- Quellen heranzutreten, Se1 dahingestelit. Das Hauptverdienst der Arbeit
liegt wohl darın, el VOIL Stellen vorgelegt 711 aben, 112 denen VOLL
(z3aben der Gläubigen anläßlich der Darbringung des heiligen Meßopfers

„gehandelt WITd.
. GTaz. Prof Köck

22) Srundrıß der Kinder- nd Jugendiursorge. Mıit Auhang
der wichtissten einschlägıgen Gesetzestexte. Von Jos Beeking.

(XI1 JI9) reiburg Br 1929, Herder M 4..20, geb
M 5.6'

Das Buch e1INenN rec. erkennen, welche Fülle VO  — Problemen
Es hiletet 7: Wdie Worte inder- und Jugendfürsorge sich schließen

gedrängter Kürze, Der och eingehend SeNuS "e1l. übersichtliche Dar-
stellung der Bedeutung der Jugendwohlfahrtspfiege 1 Gesamtrahmen

des Erziehungswerkes und IUr das Volksganze, ihrer sSOz1al ethischen, recht-
lıchen und Was besonders ZU egrüßen IST, größerer Ausführlichkel
der Tatsachengrundlagen der Jugendwohlfahrtspflege, der gesund-
heitlichen un sıttlichen Jugendnot und der und außeren Ursachen
und Quellen der Jugendverwahrlosung (1el  9 der Geschichte der <inder-
und Jugendfürsorge, der Grundfragen und Organisationsformen der freien
und öffentliıchen Fürsorge und auft 130 Seiten der Einzelaufgaben der
ınder- und Jugendfürsorge (2 Teil) FÜr reichsdeutsche Benützer des

Buches erhöht sich SEC1IN€6E Brauchbarkeit durch. die Anhang gebotenen
Gesetzestexte Im übrigen verdient uch außerhalb der deutschen
Reichsgrenze stärkste eachtung und weiteste Verbreitun Der Verfasser
W ar als langjähriıger eieren. TÜr Jugendfürsorge 1111 Deutschen Karılıtas-
verband und nach elıner fast zehnjährıgen Erfahrung als Dozent in sozlalen
SChHhulen und a der Universitä WIie kaum eın anderer berufen und e1ia  ]  >
A treifliches, €es Wesentliche enthaltende ehr- und Lernbuch ZUu
schreiben. Rezensent den Wunsch, daß die Besonderheiten der

Tändlichen Jugendwohlfahrtsarbeit, dıe da und dort gestreift sınd, noch
etLwas eingehender berücksichtigt worden Die Ausstattung des
Buches ist Tec ansprechend, der Preis verhältnismäßig ger1ng.

reiburg Br Dieing
23) under TE FUursorge der katholischen weihlichen

Jugend. Zur Jahrhundertfeier der Kongregation Inserer Frau
VON der _„aeDe des (xuten Hırten Q:=192 Herausgegehen
VOL den deutschen Provınzen. ©Ö (XAVI ‘“  06) unchen
Druck un Verlag der Salesianer.

ch Wer mi1t der (zeschichte und dem segensreichen irken der
weltumspannenden Kongregation der gewöhnlic „ zut-Hıirtiınnen “ OE
nannten Schwestern Nserer Frau VOIN der ‚ nleDe des (zuten iırten, die
15881 Te 1929 auf 11 hundertjähriges Bestehen Zzurückschaute,- schon
eLwas vertraut ist, wıird mit Warmer, iNNeTeTr Anteilnahme diese Uurc. die
Zusammenarbeıit der eutschen nd österreichischen Häuser und. eINISE

IhrBeiträge VOIN anderer”‘ elte zustandegekommene Festschrift lesen.
wesentlicher Jnhalt ist. Cie Darstellun er geschichtlichen Entwicklung
der Kongregation11 eutschland und Österreich, der Kettungs- und Hr
ziehungsarbeit za8l den gefährdeten Mädchen und Frauen und der ((rund-
Jagen cder aszetischen uncd wissenschaftliehen Ausbildung der Chwestern
TUr i1hre Erziehertätigkeit. Man gewinnt aus der ekture den Eindruck,
daß die Oster VOILL Guten ırten nıcht bloß der Vergangenheit Großes
geleistet aben, sondern aucn, ohne sich aut iıhre Tradıtion versteiılen PE

wohen, O€ I1t und. nach besten Kräften bemüht sind, den neuzeitlichen
Anforderungen, die Aail die ‚Erziehungsanstalten, hbesonders auch angesichts


